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11-3241 (Jcr Beilagen zu den Steno~raphisc1tcn·· Protokollen 

des Nationclr.ltcs XV. Gcsctz:;;l'Ir!,-~:;:et~.xIc 

ANFRAGE 

der l\b9cordneten Dr. LEI'l'NE!~ I DDr. KÖNIG, Dr. KEH1EI" PISCIIL, lIUßE~ 

und Genossen 

an den Bundeskanzler x) 

betreffend (jberstundenleistungen im Bereich der Bundesverwaltung 

Der Bundesminister für soziale Verwaltung, Dallinqer, hat den 

Uberstunden den Kampf angesagt. Um das ~berstundenrnachcn den 

Arbei tnehmern zu verleiden, soll nach seiner l\ussagc der der zei t 

geltende Steuervorteil fUr den Uberstundenzuschlaa ver~indert 

oder ganz abgeschafft '-lerden. Die UnternehJ!1.er sollen nach den 

Vorstellungen des SozialMinisters durch Erh5hting der Ubcrstunden­

zuschläge zur Einstellung der Uberstunden veranl,- ~t. vIerden . 

Es wäre interessant zu erfahren, ob und inwieweit die~e Vor­

schläge von den einzelnen ~itgliedcrn der Bundesregierung ge­

billigt 'verden und vlelche AusvlirkunClcn sie in den Bereichen d:~r 

Bundesverwaltung hätten. Aus einer Anfragebeantwortung des Bun­

aes~in. für Unterr. und ~unst ging hervor, daß im Schuljahr 

1976/77 221.000 w6chentliche Uberstunden geleistet wurden, 

die rein rechnerisch 10.273 Dienst~osten entsnrechen. I~ Bereich 

der Postverwaltung sollen jährlich ca. 8 Mio. Vberstundcn und im 

Bereich-der Bundesbahnen ca. 7 ~io Uberstunden geleistet werden. 

Um einen Uberblick liber qeleistete Uberstundcn und ~ehrdj.enst­

leistungen j m Bereich der Bundesvcn·Jal tung und die J>.'.ls<,.,irkun<;rC'n 

einer möglichen Um,,·!andluns in Dicnst~osten zu erhalten, st.cl] C!1 

die unterfertigten Abseordneten an den Bundeskanzler 
folacnde 

A n fra 9 e 

x) erging auch an alle anderen Mitglieder der Bundesregierung 

Von der Vervielfältigung und Verteilung dieser - inhaltlich 
identischen - Anfragen wurde im Sinne des § 23 Abs. 2 GO Abstand 
genommen. 
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1.) Welche Haltung nehmen Sie zu den 

Vorschlägen von Sozialminister Dallinger ein ? 

2) Wie hoch ist der Betrag für Überstunden und Mehr-

. dienstleistungen, der jeweils in den Jahren 1980 uld 

1981 in Ihrem Res~ortbereich erforderlich war? 

3~ lV.ieviele überstunden und Hehrdienstleistungen vll'.::-den 

damit in den Jahren '1980 und 1981 jeweils in Ih~em 

Ressortbereich vergütet ? 

~) Wie verteilen SiC}l diese überstunden und Mehr~icnst­

leistungen auf die Zentralverwaltung, auf vorgelagerte 

Dienststellen und auf Betriebe oder betriebs~hnliche 

Einrichtungen ? 

5) Wievielen Dienstposten bzw. Arbeitsplät~en c~tsprech~n 

diese geleistete iiberstunden und MehrdiensLlej,stungen ? 

6) Planen Sie in Ihrem ZuständicJkeitsbereich die Sin­

stellun6 weiterer Arbeitskräfte anstelle der ge­

leisteten Überstunden und t·1ehrdienstleist.un~;(~n ? 

7) ~enn ja, wieviele neue Arbeitsplätze sollen dadurch 

geschaffen werden ? 

8) Henn nein, warum lehnen Sie die Vorschlanc des Sozial-
-' 

ministers für Ihren Ressortbereich ab ? 

9) Welche finanzielle Belastungen würden sich durch die 

Vorschllige des Sozialministers für Ihren Ressort­

bereich ergeben ? 
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